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11056 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Bundesrates 

 

Bericht 
des Ausschusses für Verkehr 

über den Beschluss des Nationalrates vom 6. Juli 2022 betreffend ein Bundesgesetz, mit 
dem das Führerscheingesetz geändert wird (22. FSG-Novelle) 

Mit der 22. FSG-Novelle wird der Entschließung des Verkehrsausschusses vom 10.12.2020 
nachgekommen, wonach der Antrag 979/A betreffend Gebührenbefreiung bei der Verlängerung von 
befristeten Lenkberechtigungen einer Begutachtung unterzogen werden soll. Gleichzeitig werden einige 
aktuelle und dringend notwendige Änderungen bzw. Klarstellungen vorgenommen (Wahlrecht der örtlich 
zuständigen Behörde in Verlängerungs- und Umschreibungsverfahren, Löschungsfristen im 
Führerscheinregister und bei der Fahrprüfungsverwaltung, etc.). 
 
Der Ausschuss für Verkehr hat den gegenständlichen Beschluss des Nationalrates in seiner Sitzung am 
12. Juli 2022 in Verhandlung genommen. 
Berichterstatterin im Ausschuss war Bundesrätin Elisabeth Mattersberger. 
Bei der Abstimmung wurde mit Stimmeneinhelligkeit beschlossen, gegen den Beschluss des 
Nationalrates keinen Einspruch zu erheben. 
Zur Berichterstatterin für das Plenum wurde Bundesrätin Elisabeth Mattersberger gewählt. 

Der Ausschuss für Verkehr stellt nach Beratung der Vorlage mit Stimmeneinhelligkeit den Antrag, gegen 
den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu erheben. 

Wien, 2022 07 12 

 Elisabeth Mattersberger Dipl.-Ing. Dr. Adi Gross 
 Berichterstatterin Vorsitzender 
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